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Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Reibert, 

die Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen stellen den folgenden Antrag für die nächste 

Stadtverordnetenversammlung: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Einberufung eines Runden Tisches mit den 
Gewerbetreibenden aus Handel und Gastronomie, Schulen und interessierten 
Bürgern in Nidderau zu prüfen, um das Aufkommen von Einweg-Pappbechern im 
Stadtgebiet und den Konsummüll insgesamt im Stadtgebiet zu reduzieren. Der 
Magistrat wird gebeten, hierfür gezielt an die betreffenden Gewerbetreibenden 
heranzutreten, um das Interesse abzufragen und zu wecken. 
 
Begründung: 
 

Ein nachhaltiger und schonender Umgang mit wertvollen Rohstoffen muss im täglichen 
Leben zur Selbstverständlichkeit werden. Um den Konsummüll in der Stadt zu verringern 
und vor allem Alltagsmüll, wie Coffee-To-Go-Becher zu reduzieren, sollen alle Beteiligten 
an praxistauglichen und umweltgerechten Lösungen interessiert sein, auch um die 
Kosten der Beseitigung des „wilden Mülls“ zu reduzieren. 
Ziel sollte sein, dass zum Beispiel die Gastronomie mitgebrachte Becher akzeptiert und 
eine Preisreduzierung im Wert des Pappbechers gewährt. 
Auch wenn Einwegbecher aus Pappe bestehen, werden sie in der Regel nicht recycelt.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN     SPD Fraktionsvorsitzender  

 
 
 
Gerrit Rippen      Andreas Bär 

Ortsverband Nidderau 
 
Gerrit Rippen 
Ostheimer Straße 23a 

Nidderau, 20. April 2017 
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